
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 21 (1905)

Heft: 15

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fünfte. fdttoetj. $itttbtt).Leitung (Organ für bic offxjteUen ©ublifattoneti beS ©djroeijer. ©eroerbeoereinS) Sir. 16

Jfonfuntbttu in Obcr=ßntfcIbtn. $>ie Zimmerarbeiten an gb.
getjlmann, Zimmermeifter, Dber=@ntfelben ; übrige Arbeiten an
äottoli & SJtüller, ©augefdjüft, Zofingen.

@<bulbau3ncubiut fiertnf^ioanb. ©ämtltdje Arbeiten an ©ottt.
©autfdji, ©aumeifter in Stffoltern a. 31. ©auleitmtg : Sureau
für ©djutljauSbauentTOÜrfe Slarau, 3t. @djenter, 2trd)ite£t.

©tra^enbautc Zolltfmt. ©rfteüung einer ©tra|e non 860 m
Sänge in ber Söalbung beim Stumenfee an granj SSettaßlio in
0-ord)=Znmiton.

Sttafjeitbaute tUfämieöorf. Sorrettion ber untern (pbtjenraiw
tinie im ©erg=SRänneborf an Suigi (Rott, Sauunterneljmer, (in
SMnneborf.

SDafferberforgung ©nftnattg (Xlmrgau). ©raben unb gaffen
neuer Ouetlen bei fpohfjäuferu an 3tb. Seuteitegger, Stttorbant in
gftigtjofen.

ÜBafferuerforgung Oftringeii. Siefern unb Segen uon 390 m
9îô£)ren unb ©teilen eines .gnjbrantcn an Sllbert ©uter, 3Jtedjaniter,
Oftringen.

SSBafferberforgmig Uebertfjnl bei ©ntgg. ©ämtlidje Slrbeiten
an 3t. ©aumantt, ©aitmetfter, ©iiiigen.

©rffieiterung ber ÜÖaffemrfornnng ©ttiäuul (Sutern). 75 mm
Seitung an ®ieiter & Soffart, ©urfee; Zuleitungen unb §au§=
Ieitungen an 9tob. SRetjer, ©djlofferei, ©rofiroangett.

©rweitcrmtg ber SBafferbcrfargung îiclSborf. ©ämttidje 3tr=
beiten an g. .ôuggeuberger, ©augefdjäft, äöinterttjnr.

SBafferuerforgmig in ber Slip Serdj, ©emeinbc ggiä (@rau=
biinben) an grattj SRartinelli, Unternehmer, Sanbquart=gabriten.

Straßenbau Stiibli«=Sattb()iiartbriirfe, mit ©rücfe au§ ©eton,
an ©auunternefjmer ©aratetXi in $ano§.

®ie SSorlage betreffenb fofortigen 33au ber Sinie
®aooS gilifur würbe genehmigt. ®ie Sinie wirb in
nier Sofen »ergeben werben : 1. ®auoS=@lariS 6600 m.
2. ©tariS ©djmeljboben 4500 m. 3. ©chmeljbobem
Sanbwafferbrücte 4300 m unb Saitbwafferbrücfe=gilifur
3850 m. AIS ^Bauführer finb gewählt bie Ingenieure
ißfifter (1. ©ettion), ©tuber (2. ©eft.), 33ener (3. ©eft.)
unb Suffer (4. ©ettion).

An bie ©teile beS junt Dberittgenieur ber 33aulinie
gewählten Seftiottsingeuieurs ©aluj tritt in tester @igen=
fcfjaft für bie ®auer beS 33aueS, bis |jr. ©aluj wieber
in feine biSljerigee ©tetlung eintritt, fperr Ingenieur
3emp (ein ©oljn beS fperrn SBunbeSrat 3emp), gegen=
roartig Angeftellter ber ©ottljarbbafjn, unb für ben an
bie îoggenburgerbafjn gewählten ©ettionS Ingenieur
©imonett tommt |>err Ingenieur ÜJMer auS ©otottjurn
als ©eftionSingenieur narfj ©antaben.

©pliigeu 2)urrf)ftirf). $aS permanente itatienifcfje
Komitee für ben ©plügen=$urd)ftich tjielt lt. „9tat.=3tg."
legte SBodje in ÜJlailanb eine Verfammlung ab, an
melrfjer u. a. aud) ißertreter ber ©tabtoerroaltungen non
SOZailanb, ©onto, ©onbrio, beliebig, ber fÇrouinjiaft
oermattung uon ©omo unb ber fpanbetStammern uon
DJtaitanb unb ©Ijiauenna teilnahmen. Dlacf) turner 93e=

ratung über bie DJiitte! jur Senoirfticljung bes projettes
tuurbe ber ißorftanb bes Komitees beauftragt, Verljanb--

Ucvfdjtcbitmtih
IKatifrhc tBaljn. ®er 33erwaltungSrat fjdt folgenbe

Krebite bewilligt: gür bie ©rgänjung ber ©djugbauten
gegen ©teinfdjlag an ber ©treefe gilifur*©tulS 10,200
grauten, für bie ©rgänjung ber ©djutjbauten gegen
©djneerutfdje am „SOÎuot", ©emeinbe Sergün, 30,000
grauten, unb für Verlängerung beS AuSweidjgleifeS ber
©tation 3ijerS 9Î. iö. oott 100 auf 200 m 3500 gr.

gerner würbe uon ber ©eneraloerfammluitg ber
beittiffionierenbe Dberft ©precfjer im ÜermaltungSauSfdjufj
burcf) SSanfier $önburft©amaben erfegt.

hingen mtt ber ttaliemfcljen IRegterung ju eröffnen, bamit
fiel) baS Parlament für baS ^rofeft auSfprecfje.

2)aS internationale ©pliigcntontitee Ijat uon ber
Qhmeinbe ©uferS für ben fiinftigeu 33aljnbetrieb bie
933afferfraft beS .^iuterrbeinS erworben.

Itcbcr bic projettierte ©cntinabalju Ijört man, ba^
bie Konjeffion ber girma groté & SBeftermann batb jur
3luSfüfjrung gelangen werbe. $ie tedjnifdjen ©utadjten
lauten günftig, unb eS fei jubem bur<| Ausführung beS

SßerteS in Vrufio bie elettrifche Kraft gefidjert. ®ie
ginanjfrage, burd) ein träftigeS ©pnbifat uon Tanten
unb ginanjierS ber ©djweij unb gtatienS an .§anb ge=

nontmen, fei fo günftig, baf) man trog ber ©rtjöljung
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Sanitäre Artikel Werkzeuge
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Konsumbau in Obcr-Entfelden. Die Zimmerarbeiten an Jb.
Fehlmann, Zimmermeister, Ober-Entfelden; übrige Arbeiten an
Tottoli à Müller, Baugeschäft, Zofingen.

Schulhausncubau Merenschwand. Sämtliche Arbeiten an Gottl.
Gautschi, Banmeister in Affoltern a. A. Bauleitung: Bureau
für Schulhausbauentwürfe Aarau, A. Schenker, Architekt.

Straßenbaute Zollilon. Erstellung einer Straße von 860 w
Länge in der Waldung beim Rumensee an Franz Bettaglio in
Forch-Zumikon.

Straßenbaute Männedorf. Korrektion der untern Höhenrain-
linie im Berg-Männedorf an Luigi Rolt, Bauunternehmer, jin
Männedorf.

Wasserversorgung Bußnang (Thurgau). Graben und Fassen
neuer Quellen bei Holzhäusern an Ad. Leutenegger, Akkordant in
Jstighofen.

Wasserversorgung Ostringeu. Liefern und Legen von M0 m
Röhren und Stellen eines Hydranten an Albert Guter, Mechaniker,
Oftringen.

Wasserversorgung Ucbcrthal bei Brugg. Sämtliche Arbeiten
an A. Baumann, Baumeister, Villigen.

Erweiterung der Wasserversorgung Ettiswil (Luzcrn). 75 mm
Leitung an Diener â Bofsart, Sursee; Zuleitungen und Haus-
leitungen an Rob. Meyer, Schlosserei, Großwangen.

Erweiterung der Wasserversorgung Diclsdorf. Sämtliche Ar-
beiten an I. Huggenberger, Baugeschäft, Winterthur.

Wasserversorgung in der Als- Lerch, Gemeinde Jgis (Grau-
bunden) an Franz Martinelli, Unternehmer, Landquart-Fabriken.

Straßenbau Küblis-Landquartbrücke, mit Brücke aus Beton,
an Bauunternehmer Baratelli in Davos.

Die Vorlage betreffend sofortigen Bau der Linie
Davos-Filisur wurde genehmigt. Die Linie wird in
vier Losen vergeben werden: 1. Davos-Glaris 6000 m.
2. Glaris - Schmelzboden 4500 m. 3. Schmelzboden-
Landwasserbrücke 4300 m und Landwasserbrücke-Filisur
3850 in. Als Bauführer sind gewählt die Ingenieure
Pfister (1. Sektion), Studer (2. Sekt.), Bener (3. Sekt.)
und Küster (4. Sektion).

An die Stelle des zum Oberingenieur der Baulinie
gewählten Sektionsingenieurs Saluz tritt in letzter Eigen-
schaft für die Dauer des Baues, bis Hr. Saluz wieder
in seine bisherigee Stellung eintritt, Herr Ingenieur
Zemp (ein Sohn des Herrn Bundesrat Zemp), gegen-
wärtig Angestellter der Gotthardbahn, und für den an
die Toggenburgerbahn gewählten Sektions - Ingenieur
Simonett kommt Herr Ingenieur Müller aus Solothurn
als Sektionsingenieur nach Samaden.

Splügen - Durchstich. Das permanente italienische
Komitee für den Splügen-Durchstich hielt lt. „Nat.-Ztg."
letzte Woche in Mailand eine Versammlung ab, an
welcher u. a. auch Vertreter der Stadtverwaltungen von
Mailand, Como, Sondrio, Venedig, der Provinzial-
Verwaltung von Como und der Handelskammern von
Mailand und Chiavenna teilnahmen. Nach kurzer Be-
ratung über die Mittel zur Verwirklichung des Projektes
wurde der Vorstand des Komitees beauftragt, VerHand-

Verschiedenes.
Rätische Bahn. Der Verwaltungsrat hat folgende

Kredite bewilligt: Für die Ergänzung der Schutzbauten
gegen Steinschlag an der Strecke Filisur-Stuls 10,200
Franken, für die Ergänzung der Schutzbauten gegen
Schneerutsche am „Muot", Gemeinde Bergün, 30,000
Franken, und für Verlängerung des Ausweichgleises der
Station Zizers R. B. von 100 aus 200 in 3500 Fr.

Ferner wurde von der Generalversammlung der
demissionierende Oberst Sprecher im Verwaltungsausschuß
durch Bankier Tönduri-Samaden ersetzt.

lungen mit der italienischen Regierung zu eröffnen, damit
sich das Parlament für das Projekt ausspreche.

Das internationale Splügcnkomitcc hat von der
Gemeinde Sufers für den künftigen Bahnbetrieb die
Wasserkraft des Hinterrheins erworben.

Neber die projektierte Berninabahn hört man, daß
die Konzession der Firma Froto à, Westermann bald zur
Ausführung gelangen werde. Die technischen Gutachten
lauten günstig, und es sei zudem durch Ausführung des
Werkes in Brusio die elektrische Kraft gesichert. Die
Finanzfrage, durch ein kräftiges Syndikat von Banken
und Finanziers der Schweiz und Italiens an Hand ge-
nommen, sei so günstig, daß man trotz der Erhöhung
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Sir. 15 3U«ftr. fd)tt>ei). $>anbtt>.Üettunfl (Organ fur bie

ber Saufoften an eine Sebut'tion ber Staximalfteigung
non 7 auf 5 prog. benfen fönne. Hem Projette forberlid)
ift ber Sahnbau in ber italienifrijen SSatte ©amonica

(Sobere=@boIo) unb ber Hurdpct) bel 2lprica groifcfjen

©boto unb Heglio im Seltlin.

Saniucfcit in 3"rid). ®^r Stabtrat bertangt für
ben Südfauf ber Zentralen

_
jfüt'idjberqbabu nub für

ben Umbau, begm. bie Serbcffcruug be! gcgenwätigeu
9teßel, einen Krebit bon fÇr. 870,000.

— Sefanntlidj ftel)t bie Stabt 3"rid) mit Segitg auf
bie SReinfjaltung ber Staffen in einem fctjr guten 9îuf;
für bal Satjr 1004 lüftete bal Sammeln nub bie 2lb=

futjr bel Straßenabraumes, bie Sammlerreinigung
341,202 fÇr. Hal Sprißeu, Schneeräumen unb Saubeit
102,032 gr. Hotal cine Summe bon 443,000 $r.

StutiDcfcit iu Safel. Hie rege Sautätigfeit im Hrei»

fpißquarticr rairb aucl) für bie näc£)fte 3eit anbauern.
Hie girma Simon & OJh'irner roirb auf bem terrain
ber Sailer 3mmobilieu»©efellfchaft groifdjen Hellberger»
atlee unb Saufenftraße unb Siünchenfteiner» unb ©üter»
ftraße 12 2öol)nf)äufer erftelten.

Sauiuefeit in Safel. Hal am Sruberholgabfjange ju
erftettenbe Sitlenquartier roeift nun bereitl fd)on gmei

©ruppen mit je einigen hühfcßen Sitten auf. 3wifçhen
biefen ift bie neue Strafe angelegt unb eine weitere

©ebäulidjt'eit ift im Sau begriffen. (Sinige ber Sillen
finb bereitl bezugsfertig, währenb anbere im Soßbau
fertig erftellt finb.

SBaffcrucrforgnitg Safel. Sacßbem nun bie Sauten
für bal SSafferioerf auf bem Sruberßolg fertig erftcUt
finb, wirb mit bem füllen ber gilterlammern mit Sanb
unb ÜBaffer begonnen. Hie ^elblofomotibe fdßafft ben

am Hreifpiß gelagerten ^ilterfanb auf ben gilterbor»
plaß, mofelbft er, gereinigt, bireft iu bie fÇUtct: eirige»
fiiE)rt mirb. Hie Slrbeit fiibreu eleftrifd) betriebene
Sanbmafdbinen aul, bie ben Sanb bind) bie ©ütgänge
in bie Sammern fdßaffen. Hie gi(terfd)id)t wirb iu
einer Stäcßtigfeit bon 1,4 m in ber Sfitte unb aul
einer Saubfdfidü bon 1 111 Stäcßtigfeit gebilbet. Sie
rußt auf einer Sielfd)id)t, bereu Korngröße bon oben

nad) unten gunimmt. ©I fommt ßiegu Siel bon 30,
18,5 unb 3 SJtidimeter gut Serwenbung. Hie Unter»
läge bei Siefel bilbet eine einfache Sd^idEjt flach neben»
einanber gelegter ßoßlgiegelartiger binnen, meldje fo
aueinaubergercitjt finb, baß fie gaßüofe parallele Seben»
fanätdßen bilben, weldie bal aul ber Sanbfd)id)t bureß
ben Siel abgießeube SBaffer ben nad) ber ^aßtien»
lammer füßreuben ^aupttanälcn guleitcu. Hie Seiftungl»
fäßigfeit eittel filter! mirb je nad) ben Sßitterungl»
berßältuiffen nnb ber babon abhängigen Hrübung bei
SBafferl nad) Serlanf bon 4 bil 10 ÜBocßeu infolge ber
Serfcßlammung berart abnehmen, baß eine Steinigung
borgenommen werben muß. Hie oberfte berfcßlammte
Sanbfdßidht wirb bann in einer Hide bon 15—20 Stilli»
meter mit Srüden abgezogen ittib auf bem Sorptaße
gelagert. Sft bie Saubfd)icht burd) bie 2lbfd)lammuugen
im Saufe ber $eit bil auf eine Hide bon 0,30—0,40
Steter aufgebraucht, fo fiubet eine ©rneuerung auf bie

urfprünglichc Starte ftatt.
Sßäßrenb gegenmätig bie ^ilterlammern ill unb IV

mit ber gilterfd)id)t gefüllt werben, mirb mit ben öftlid)
bei Steferboirl gelegeneu bie Probe mit SBaffcrfüCimg
gemacht.

Snl)ul)oflmu St. ©allen, ©ine Solllberfammlung
iu St. ©allen beauftragte ben ©emeiuberat, beim ©ifett»
bahnbepartement borftellig gu werben für eine größere
Sahuhofanlage mit ©inbcgitg ber Sahnhöfe bcrHrogetier»
unb 21ppeii3cIIer»Straßcubaf)ii unb für eine befferc 2lr=

)ßub!i£ationen öel @d)roetjer. ©eitterbeoemnl) 243

ct)iteltouif für bal neue Sahnßofgebäube, all in bem
bom SermattuugSrat ber Sunbelbahnen genehmigten
Projcft borgefcljeit ift.

Scinuicfeit in 3ug. Her Stabtrat bon 3'ig beau»

tragt ber ©etneiubc, el fei im Suabcufdjulhaufc bie
ßentralheiguug 311 erftelten, fowie bie UnterleÖerung
unb ber Umbau bei "alten Hurnlotall (Soraufdjlag
gr. 23,000) borguneßmen. Sejjterc 2lrbeit löuntc cbeut.
auf ein fotgeubeS Saßr berfdjobcn werben.

plattfuitfnrrettg fiir ein Surf)aul nnb Sdpucfclbnb
Saucitctt bei Saaitcu. Unter bem Sorfiße oon 2lrcßiteft
Haoinet (Sern) mar am Stoiitag bie 3urr) für bie

ißreilaulfchreibung gur ©rlangung oon ißrojelten für bal
in Sauenen gu erftellenbe Surljaul unb Sißwefelbab
oerfanimelt. ©ingegangen waren 21 ©ntmürfe. ©in
erfter ißreil tonnte nicht erteilt werben, bauptfädpid)
belhatb nid)t, weil oerfdjiebene Serfaffer 0011 einer un»

richtigen luffaffung ber Sage bei Sauplaßel aulge»
gangen waren. Hagegen finb gwei gweite unb ein britter
33ret§ guerlannt worben. Hie preilgelrönten ©ntmürfe
unb ihre Serfaffer finb : ©ntwurf mit SJtotto „Sänblid),
fittlich", Serfaffer Slrnolb Ôuber, l'lrd)iteft, 3ürid),
ein gweiter ißreil oon 1100 fyr. ©ntwurf mit Stotto
„Suft 1111b Sicßt", Serfaffer 21bolf ^eer, 21rd)iteft in
3ürieh, ein gweiter ißreiS 0011 1100 fronten, ©ntwurf
mit Sîotto „Stern im Sing", Serfaffer Saugefcßäft
Suenß&®o. in Sern, ein britterißreil 0011 800fÇr.
Hem ^reilgericßt hüben u. a. angehört bie ,£)£>. 2trcßitelten
2tmi ©heffer itt Herritet unb Hradjfet in Sern.

3« Söeefeu l)errfd)t gurgeit rege Sniitiitigfcit. lt. a.
ift in ber 2îahc bel Sahnhofel ein ^otelban in 2(u!
fießt genommen, fo berichtet bal „St. ©aller Hagbt."

Sauiuefcn in 2(ltborf (Uri). Hie ©emeinbeberfamm»
laug bon Slltborf befd)toß ben Sau eiitel ©efiäube!
für Hiiritl)atte, fjeucrwchrloial, Snppeuauftalt 1111b 3eid)
uungllofalttätcn für bic^ortbilbunglfchuleunb bewilligte
hiefür einen Srebit bon gr. 50,000.

3!are»Sorreftion. Her Slargauer Segierunglrat hat
bie Saubireltioii beauftragt, beförbcrlich ein genereHel
projeft über bie Sorreftiou ber 2tare bon 21 a ranbil Siberfteiu unter Seibehaltuug bei jeßigeu gluß»
laufei unb aufd)(ießcub an bicfcl Projelt Hetailbor»
lagen über bie 21areberbauung bei Siberfteiu=3îohr unb
au ber Suhrmünburtg aulguarbeiten unb borgulcgen.

Saufen an ber Sirl all Sauntatcrialprobngent. (Sorr.)
©I bürften wenige ©cmciubeu iu ber Schweig ejiftiereu,
wie Saufen au ber Sirl, bie faft alle Saumaterialien,
meldfe 311 einem .Vnmfe nötig finb, felbft probipgiereu.
Hie großen Steinbrüche für Stauer* unb .ßaufteine, welche
im Sommer bil 311 300 Staun aulreidjenb befdjäftigen,
nnb it)vc Probufte iu ber galten Sdjweig berfenben,
liefern bie Steine. Hie gafiabe ber neuen ©ewerbc»
fchule unb bei neuen SunbeSbalmbofeS in Safel wiffen
bon ber praeßt biefel weiß=gelblicheu Steinel 31t er»
3ählen.

Heu $pb. ftaff liefert bie §pb. Äalffabrif Sär»
fdjioil, bereu ^abrif unb auch ein Heil ber ©rubc im
Saune Saufen gelegen finb.

Heu 3eweut fanu man mitten in ber Drtfdjaft bon
ber rül)mlichft befannten portlaubsementfabrif Saufen,
bem evftgegrüubcteu ©tabliffemeut ber bieleu Saufen»
taler 3ewcutfabrifeu, iu unübertroffener Qualität be=
3ieheu.

Sanb itub Äiel wirb iu nächfter Sähe bei Stäbt»
d)enl iu recht guter Qualität bon berfchicbeuen pri»
baten gegraben.

Sadfteiuc, Sochfteiue, |>ol)lfteiiie, §ourbil, Had)
gicgcl, galggiegcl, Strang» unb preßfa(33icgel, Sobeu»

Nr. IS JUnstr. fchweiz. Handw.-Zettung (Organ für die

der Baukosten an eine Reduktion der Maximalsteiguug

von 7 auf 5 Proz. denken könne. Dem Projekte förderlich
ist der Bahnbau in der italienischen Balle Camoniea

(Lovere-Edolo) und der Durchstich des Aprica zwischen

Edolo und Teglio im Veltlin.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat verlangt für
den Rückkauf der Zentralen Zürichbergbahn und für
den Umbau, bezw. die Verbesserung des gegenwätigen
Netzes, einen Kredit von Fr. 870,000.

- Bekanntlich steht die Stadt Zürich mit Bezug auf
die Reinhaltung der Staßen in einem sehr guten Ruf!
für das Jahr 1004 kostete das Sammeln und die Ab-

fuhr des Straßeuabraumes, die Sammlerreinigung
341,202 Fr. Das Spritze», Schneeränmen und Sande»
102,032 Fr. Total eine Summe von 443,000 Fr.

Bauwesen in Basel. Die rege Bautätigkeit im Drei-
spitzquartier wird auch für die nächste Zeit andauern.
Die Firma Simon & Mürner wird auf dem Terrain
der Basler Immobilien-Gesellschaft zwischen Delsberger-
allee und Laufenstraße und Münchensteiner- und Güter-
straße 12 Wohnhäuser erstellen.

Bauwesen in Basel. Das am Bruderholzabhange zu
erstellende Villenquartier weist nun bereits schon zwei
Gruppen mit je einigen hübschen Villen auf. Zwischen
diesen ist die neue Straße angelegt und eine weitere

Gebäulichkeit ist im Bau begriffen. Einige der Villen
sind bereits bezugsfertig, während andere im Rohbau
fertig erstellt sind.

Wasserversorgung Basel. Nachdem nun die Bauten
für das Wasserwerk auf dem Bruderholz fertig erstellt
sind, wird mit dem Füllen der Filterkammern mit Sand
und Wasser begonnen. Die Feldlokomotive schafft den

am Dreispitz gelagerten Filtersand auf den Filtervor-
platz, woselbst er, gereinigt, direkt in die Filter einge-
führt wird. Die Arbeit führen elektrisch betriebene
Sandmaschiuen aus, die den Sand durch die Eingänge
in die Kammern schaffen. Die Filterschicht wird in
einer Mächtigkeit von 1,4 m in der Mitte und aus
einer Sandschicht von 1 m Mächtigkeit gebildet. Sie
ruht auf einer Kiesschicht, deren Korngröße von oben

nach unten zunimmt. Es kommt hiezu Kies von 30,
18,5 und 3 Millimeter zur Verwendung. Die Unter-
läge des Kieses bildet eine einfache Schicht flach neben-
einander gelegter hohlziegelartiger Rinnen, welche so

aneinandergereiht sind, daß sie zahllose parallele Neben-
kanälchen bilden, welckie das aus der Saudschicht durch
den Kies abziehende Wasser den nach der Hahnen-
kammer führenden Hauptkanälen zuleiten. Die Leistungs-
fähigkeit eines Filters wird je nach den Witterungs-
Verhältnissen und der davon abhängigen Trübung des

Wassers nach Verlauf von 4 bis 10 Wochen infolge der
Verschlammung derart abnehmen, daß eine Reinigung
vorgenommen werden muß. Die oberste verschlammte
Sandschicht wird dann in einer Dicke von 15—20 Milli-
meter mit Krücken abgezogen und auf dem Vorplatze
gelagert. Ist die Sandschicht durch die Abschlammungen
im Laufe der Zeit bis auf eine Dicke von 0,30—0,40
Meter aufgebraucht, so findet eine Erneuerung auf die

ursprüngliche Stärke statt.
Während gegenwätig die Filterkammern III und IV

mit der Filterschicht gefüllt werden, wird mit den östlich
des Reservoirs gelegenen die Probe mit Wasserfüllung
gemacht.

Bahnhofban St. Gallen. Eine Volksversammlung
in St. Gallen beauftragte den Gemeinderat, beim Eisen-
bahndepartement vorstellig zu werden für eine größere
Bahnhofanlage mit Einbezug der Bahnhöfe der Trogener-
und Appenzeller-Straßenbahn und für eine bessere Ar-
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chitektouik für das neue Bahuhofgebäude, als in dem
vom VerwaltuugSrat der Bundesbahnen genehmigten
Projekt vorgesehen ist.

Bauwesen in Zug. Der Stadtrat von Zug denn-
tragt der Gemeinde, es sei im Knabenschulhause die
Zentralheizung zu erstellen, sowie die Unterkellerung
und der Umbau des alten Turnlvkals (Voranschlag
Fr. 23,000) vorzunehmen. Letztere Arbeit könnte event,
auf ein folgendes Jahr verschoben werden.

Plankvnknrrcnz für ein Kurhaus und Schwefelbad
Lauencn bei Saancn. Unter dem Vorsitze von Architekt
Davinet (Bern) war am Montag die Jury für die

Preisausschreibung zur Erlangung von Projekten für das
in Lauenen zu erstellende Kurhaus und Schwefelbad
versammelt. Eingegangen waren 21 Entwürfe. Ein
erster Preis konnte nicht erteilt werden, hauptsächlich
deshalb nicht, weil verschiedene Verfasser von einer un-
richtigen Auffassung der Lage des Bauplatzes ausge-
gangen waren. Dagegen sind zwei zweite und ein dritter
Preis zuerkannt worden. Die preisgekrönten Entwürfe
und ihre Versasser sind! Entwurf mit Motto „Ländlich,
sittlich", Verfasser Arnold Huber, Architekt, Zürich,
ein zweiter Preis von 1100 Fr. Entwurf mit Motto
„Lust und Licht", Versasser Adolf Heer, Architekt in
Zürich, ein zweiter Preis von 1100 Franken. Entwurf
mit Motto „Stern im Ring", Verfasser Baugeschäft
Kuentz&Co. in Bern, ein dritter Preis von 800 Fr.
Dem Preisgericht haben u. a. angehört die HH. Architekten
Ami Chessex in Territet und Trachsel in Bern.

In Wccscn herrscht zurzeit rege Bautätigkeit. U. a.
ist in der Nähe des Bahnhofes ein Hotelban in Aus
ficht genommen, so berichtet das „St. Galler Tagbl."

Banwesen in Altdorf <llri). Die Gemeiudeversamm-
luug von Altdvrf beschloß den Bau eines Gebäudes
für Turnhalle, Fener>vel>rlokal, Snppenanstalt und Zeich
nnngSlokalitäten für dieFvrtbildnngSschule'uud bewilligte
hiefür einen Kredit von Fr. 50,000.

Aare-Korrektion. Der Aargauer Regierungsrat hat
die Bandirektion beauftragt, beförderlich ein generelles
Projekt über die Korrektion der Aare von Aar au
bis Biberstein unter Beibehaltung des jetzigen Fluß-
laufes und anschließend au dieses Projekt Detailvor-
lagen über die Aareverbannng bei Bibersteiu-Rohr und
au der Suhrmündung auszuarbeiten und vorzulegen.

Laufen a» der Birs als Bauinatcrialprodnzcnt. (Korr.)
Es dürsten wenige Gemeinden in der Schweiz existieren,
wie Laufen an der Birs, die fast alle Baumaterialien,
welche zn einem Hanse nötig sind, selbst produzieren.
Die großen Steinbrüche für Mauer- und Hansteine, welche
im Sommer bis zu 300 Mann ausreichend beschäftigen,
und ihre Produkte in der ganzen Schweiz versenden,
liesern die Steine. Die Fasiade der neuen Gewerbe-
schule und des neuen Bnndesbahnhofes in Basel wissen
von der Pracht dieses weiß-gelblichen Steines zu er-
zählen.

Den Hyd. Kalk liefert die Hyd. Kalksabrik Bär-
schwil, deren Fabrik und auch ein Teil der Grube im
Banne Laufen gelegen sind.

Den Zement kann man mitten in der Ortschaft von
der rühmlichst bekannten Portlandzementfabrik Laufen,
dem erstgegründcten Etablissement der vielen Laufen-
taler Zementfabriken, in unübertroffener Qualität be-
ziehen.

Sand und Kies wird in nächster Nähe des Städt-
chens in recht guter Qualität von verschiedenen Pri-
vaten gegraben.

Backsteine, Lochsteine, Hohlsteine, Honrdis, Dach
ziegel, Falzziegel, Strang- und Preßfalzziegel, Boden-
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ptätteßen, Serbtenber uttb ^afiabftctnc tc., liefert bie
ïottroarettfabriE Saufen, bereit fßrobufte fo gefugt fittb,
baß bic gabrif, roetiße 250 Arbeiter befcßäftigt, fetten
atlen Seftcltuugeu 31t entfpreeßen bermag.

§ut3 probugieren bie großen Sürger» unb Staate
loätber gur ©einige unb mirb baifetbebongroeiSägereien,
einer SBaffcrfägc an ber 3ü|et atttb einer ®ampffäge an
ber Safetftraßc berarbeitet.

2Beuit atfo einer in Saufen ein ,f)aui bauen roitt,
fattn er atlei roai er bagtt braucht, auf bem fßlaß atti
erfter «fjattb begießen. 3)ie rege itub toßncnbc Sau»
materia(=3nbuftrie biefer Drtfcßaft bat bereu Siamcu itt
ber gangen ©eßtoeig Öetaunt gemadjt.

©ipifitbrifatiun. ®ie ©ip§ Union 21.=©. 3üricß in
Seißigett unb Srattigen (Sern) roitt ißr ©ebiet gur @e=

roiitnung oon Roßmateriat noeß bebeutenb auibeßnen
unb ßat 311 biefem 3roede fed)s ©runbftüde gum greife
oon gufamtnen 35,000 gr. anget'auft.

$cr Slubccrcr ©rmtit (refp. ©neiß), ber fieß bei ben

2lrcßiteften unb Saumeiftern in ber untern ©cßroeig einer
großen Setiebtßeit erfreut, oerfeßafft fid) nun im ©ngabin
aueß rafeßen ©ingang. Sieben ©teinßauermeifter SR a ni,
ber feit gaßren bie ©eroinnung unb ben ©rport ooit
2tnbeerer ©ranit betreibt, ift biefei gaßr noeß ein groeites

©efcßäft: „©ranitroerfe 2tnbeer" (|)|). Suotti unb
©ottrab) entftanben, roelcßei große Quantitäten bei ge=

fueßten ©teines an bie großen .potelbauten in fßontrefina
unb @t. SRoriß tiefern tonnte. („gr. Siß.")

(2Iu§ biefem ©tein in oerfeßiebener Searbeitung
ift befanntlicß aueß bas gange ißoftament bei gontana»
benfmati itt ©ßur erftetlt.)

2)a£ Sfcrl)t auf Strbeit ©itt ©atttergefdßift ber
©tabt greiburg ßatte bai SRißfattcu bei ©tptbifati ber
Sattler» unb ïapegierergefeitert erregt unb rottrbe Oon

bemfetbeu auf bic feßroarge ïafet gefeßt mit bem Scr»
bote für jebeu Serttfigertoffen, bafetbft inülrbeit eittgit»
fteßen. ©i fattb fieß aber boeß ein uießt fßnbigierter
Strbeiter, ber in bem ©efißdfte gu arbeiten begann,
urorauf er natürtidj bor bai ©ßnbifatifomitee gittert
tuurbe, roetdßei bie Slngetegeußeit in erregter ©ißuug
beßaubelte. Sott biefer ©ißung braeßte nun bie ©attter»
Reitling in S erlitt ein „©ingefanbt" Pott ber gröbfteu
Sujuriett gegen ben „gubai". Stttein uttfer ©eßtoeiger
foeßt fidß ttii unb gebaeßte muß ttießt, fieß foteßerart ait»
rempeln gu taffen uttb flagte ben Strtitel ein in ben
fßerföntießteiten bei fßräfibenten uitb bei ©efretäri ber
©ettion greiburg bei ©attterfßnbifati. Uttb fieße ba:
bai ©eridßt bei ©aanebegirtei bertnurrte bie geßäffigett
©cßriftftcttcr 31t feeßi SSocßett ©efängttii, 500 gr. ©int»

feßäbiguitg an bett Stager, folibarifcß 31t atlen Soften
uttb gur Scrbffeittticßuug bei Urteiti im Stmtiblatt. —
Uttb bic greiburger Sîidjter ßabett reißt geriißtet.

$>er Scrbnitit uerciuiflter Sniuuateriiilic« |>äitblcr
2)cutfti)Innbi tritt am 23. guli itt Solu gu feiner biei»
jaßrigett ©cueralberfammtung gufammeu, bie bii gum
26. battent roirb. $ur Seratung fteßen unter anberem
folgenbe fßuuftc : S)ai ©rgebnii ber Serßattbtungen
mit gemeutroerfen uttb beren Serfaufibcreiitiguiigeii.
(©beutt. Silbtiiig einer ©infaufigeuoffenfeßaft.) ©tel»
lungnaßmc gegen Staiffeifcn» uttb äßttlicße Sereitie. $ur
grage ber ©ießerftettung ber Saulieferauteti. Anregung
bei §ernt ©iebet fßößncd auf ©tßaffuttg einer Rentrai»
ftette gur Siegelung ber ©efcßiifte gtuifeßen |)äubletn
unb ©pitbifat. greie Stuifpacße über bie in ber Sratuße
fitß ßerauigebilbeten SRißftäitbe: ïriitEgelberutiroefen,
SBagenftanbgelber ufto. ferner roerben folgenbe Sor»
träge mit anfcßließettber S)iifuffion ftattfinben: 1. tf3raE=

tifeße Sitdjfüßrutig itt ber SaumaterialiemSrandße. 2.

Siegelung ber ©abfrage bttreß ©rrießtung bott Sluitaßme»

ftgieUen ißubtitattonen be3 @cf)ioeiget. (Seroerbeoeretng) Str. 16

ftetteu für abgutiefernbe ©äcEe. 3. S)ie ©ßtibifatifragc
in ber Saumateriatten Sratuße.

3(nilättbifcßc ©ubntifftonibtütcu. ®ie Sönigl. ©ifett»
baßubireftion ^auuober ßatte für bie Stuifüßrung ber
©rb Siobungi», Söfcßintgi» uttb Stbbrucßarbeitett, §er=
ftettuug ber Srüdett unb 3)urcßtäffe, 2Bcg= Unter» uttb
Ueberfüßruugen — oßue eifertte Ueberbauteu, gutter
mauern uttb SBcgbefeftigiingeu ber Serfoneuteitftredc
Sircßrobe»Seßrtc eine ©ubmiffioit auigefdjriebeu. @i
ßanbett fieß bei bem Qbjefte 11. a. um 46,100 Subit»
meter Sobenbetocgiutg, 87,000Quabratmeter Söfeßungi»
ftäeße, 10,100 Quabratmeter ißflaftcrungeu uttb ßßauf»
fieruitgctt ttttb 36,500 Quabratmeter fouftige SBegc»
arbeiten. ®ie Slrbeiten fittb in einem SRonate 311 itc-
gittiteu uttb ittnerßalb 30 SOBodfcu 31t boflcttbeu. @i
luarctt 34 Offerten abgegeben, bie fid) meifteiti um
450,000 SJiarf ßerttm betoegteu. Süai nicbrigfte ©ebot,
abgegebett bott .f). Süer itt Berneburg, roar 262,558
SJiarf, tuaßreitb 3. ©. Siicßter it- Sic. itt ^tattnober mit
698,182 SOiart bai .^beßftgebot abgaben, ©i ßat fidß
atfo bic utigcßeitrc Xifferettg bott über 434,000 SJiart
ergeben. ®ic ©eßroicrigfeit bei bett Slrbeiteit liegt be-

fottberi in bem fißrocrett SRergetbobeu. - Sitte SRit»
tioit Uitterfcßieb ßei einer ©ubmiffioit gtoifcßcn bem
ßöißfteu unb beut uiebrigften Slugebot ift teßtßiu toirt»
lid) itt SRaittg paffiert. @i ßanbett fid) um bie Strbeiteu
uttb Sieferititgett gur ïrodenlcgung eittei 1200 SReter
langen iunneti. Xer teuerfte ÜJieifter forberte 1,144,000
SOiarf, ber bittigftc nur 92,610 SRarf, ber ttuterfißieb
betrug atfo genau 1,051,390 SRarf. „SSeitit mau ge»
uroßitt ift „©ubmiffionibtüteu" nur am fcßioadjeu Saume
bei .Çaubroerti 31t feßen, ift ei gans gut, berartige
griießte atteß im ©arten bei ©roßunterneßmertitmi 31t

regiftrierett", meint bai „©çrocrbcbtatt bon ©lfaß»Sutt)=
ringen."

6d)rciuereiauiftettung itt ^rag. ©in Stuiftettungi
fomitee ber ©euoffeitftßaft ber Sifcßter in ißrag madjt
bem fdjroeigerifcßen Soufutat in ißrag bie SRitteitung,
baß bafetbft unter bem ißrotettorat ber ,'paubcli» uttb
©eroerbetammer itt Stag bom 20. 2tugitft bis 30. @ep=
tentber 1905 im 3ubuftrte=SSataft eine gaißauiftettuug
für îifd)Ierei, SRöbetfabrifation unb berroaitbte ©etoerbe
ftattfinbet. Oafelbft roirb eine fetbftänbige teeßnotogifeße
internationale Slbteituug für SR u t 0 r e it,
^otgbearbeituugimafißinen alter Slrt, ïifcßIer -

roerfgeuge uttb Strbeitibeßetfe, Sau» uttb
SR ü b c l f d) t ä g e, SRI) b e t ft 0 f f e uttb Heb erg u g t.e b e r,
Sade it it b girtiiffe, foroie atte fottftigeu itt ber
$iftßterei uttb SRöbetfabrifation berroenbeteit §atb= uttb
©angfabrifate cingericßtct. ©rfinbungeit, patente uttb
Reueruttgett auf biefem ©ebiete fittbeu befottberi Se-
rüdfid)tiguttg.

Sarftcttnug bon ttieißettt SRetßobe gttr
®arftettuug bon roeißetn 3e'bic"t befteßt baritt, baß matt
Slcßfatt unb Quargfanb ober Siefelfiiure, bie möglicßft
frei bon ©ifcnberbiiibungen ift, fein maßlt, biefe Stoffe
in geeignetem SReitgcbcrßältitü unter ßufaß bon 2tItalien
(Stltalicarbonatcn, Steßnatrou ober Steßtali ober ton»
gentrierten 2llEaliiaugen) mifeßt, cittfpretßeitb bem 1= bii
3»fatßett ©eroid)t bei im ©emifdß entßaltctien ©ilitatci.
2tui bem gangen ©emifeß) bereitet matt, lt. „Sßcrn. 3ßl-">
eine Stoßgemeutmaffe, biefe fißmitgt matt, gcrtleinert ober
törnt bai ©dßmetggut, laugt bic gertleinerte ober ge»
förutc SRaffe itt fiebettbem äBaffer atti, bii ißr fßrogent»
geßalt att ^Italien auf bie riißtige SJÎcttge gebraißt ift,
trodnet bie SRaffe bei feßtoaeßer Sîotgtut uttb maßlt fie
fcßließtidß. (2(mer. patent 774,840 bom 15. Stob. 1904.
@. ©ogter, ißobgorge b. SraEatt.)
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plättchen, Verölender und Fassadsteine n., liefert die
Tanwarenfabrik Laufen, deren Produkte so gesucht sind,
daß die Fabrik, welche '250 Arbeiter beschäftigt, selten
allen Bestellungen zu entsprechen vermag.

Holz produzieren die großen Bürger- und Staats-
Wälder zur Genüge und wird dasselbe von zwei Sägereien,
einer Wassersägc an der Lützel und einer Dampfsäge an
der Baselstraße verarbeitet.

Wenn also einer in Laufen ein Hans bauen will,
kann er alles was er dazu braucht, ans dem Platz ails
erster Hand beziehen. Die rege und lohnende Bail-
material-Industrie dieser Ortschaft hat deren Namen in
der ganzen Schweiz bekannt gemacht.

Gipsfabrikativn. Die Gips-Union A.-G. Zürich in
Leißigen und Krattigen (Bern) will ihr Gebiet zur Ge-
lvinnilng von Rohmaterial noch bedeutend ausdehnen
und hat zu diesem Zwecke sechs Grundstücke zum Preise
von zusammen 35,000 Fr. angekauft.

Der Andcercr Granit (resp. Gneiß), der sich bei den

Architekten und Baumeistern in der untern Schweiz einer
großen Beliebtheit erfreut, verschafft sich nun im Engadin
auch raschen Eingang. Neben Steinhauermeister M a ni,
der seit Jahren die Gewinnung und den Export von
Andeerer Granit betreibt, ist dieses Jahr noch ein zweites
Geschäft: „Granitwerke Andeer" (HH. Kuoni und
Conrad) entstanden, welches große Quantitäten des ge-
suchten Steines an die großen Hotelbauten in Pontresina
und St. Moritz liefern konnte. („Fr. Rh.")

(Aus diesem Stein ^ in verschiedener Bearbeitung ^
ist bekanntlich auch das ganze Postament des Fontana-
denkmals in Chur erstellt.)

Das Recht ans Arbeit! Ein Sattlergeschäft der
Stadt Freiburg hatte das Mißfallen des Syndikats der
Sattler- und Tapeziercrgesellen erregt und wurde von
demselben ans die schwarze Tafel gesetzt mit dem Ver-
bote für jeden Bernssgenvssen, daselbst in Arbeit einzn-
stehen. Es fand sich aber doch ein nicht syndizierter
Arbeiter, der in dem Geschäfte zu arbeiten begann,
worauf er natürlich vor das Syndikatskvmitee zitiert
wurde, welches die Angelegenheit in erregter Sitzung
behandelte. Von dieser Sitzung brachte nun die Sattler-
Zeitung in Berlin ein „Eingesandt" voll der gröbsten
Injurien gegen den „Judas". Allein unser Schweizer
focht sich nit und gedachte auch nicht, sich solcherart an-
rempeln zu lasseil und klagte den Artikel ein in den
Persönlichkeiten des Präsidenten und des Sekretärs der
Sektion Freiburg des Sattlersyndikats. Und siehe da:
das Gericht des Saanebezirkes verknurrte die gehässigen
Schriftsteller zu sechs Wochen Gefängnis, 500 Fr. Eut-
schädigung an den Kläger, solidarisch zu allen Kosten
und zur Veröffentlichung des Urteils im Amtsblatt. —
Und die Freiburger Richter haben recht gerichtet.

Der Verband bereinigter Baumaterialien-Händler
Deutschlands tritt am 23. Juli in Köln zu seiner dies-
jährige» Generalversammlung zusammen, die bis zum
26. dauern wird. Zur Beratung stehen unter anderem
folgende Punkte: Das Ergebnis der Verhandlungen
mit Zementwerken und deren Verkaufsvereiniguugen.
(Eventl. Bildung einer Einkaufsgenossenschaft.) Stel-
lungnahme gegen Raiffeisen- und ähnliche Vereine. Zur
Frage der Sicherstellung der Baulieferanten. Anregung
des Herrn Giebel Pößneck auf Schaffung einer Zentral-
stelle zur Regelung der Geschäfte zwischen Händlern
und Syndikat. Freie Ausspache über die in der Branche
sich herausgebildeten Mißstände: Triukgelderunweseu,
Wagenstandgelder usw. Ferner werden folgende Vor-
träge mit anschließender Diskussion stattfinden: 1. Prak-
tische Buchführung in der Baumaterialien-Branche. 2.

Regelung der Satkfrage durch Errichtung von Annahme-

fiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 15

stellen für abzuliefernde Säcke. 3. Die Syndikatsfrage
in der Baumaterialien Branche.

Ausländische Submissiousbliiten. Die Königl. Eisen-
bahndirektion Hannover hatte für die Ausführung der
Erd Rodungs-, Böschungs- und Abbrucharbeiten, Her-
stellnng der Brücken und Durchlässe, Weg- Unter- nnd
Ueberführungen — ohne eiserne Ueberbanteu, Futter
mauern und Wegbefestiguugen der Persouenteilstrecke
Kirchrode-Lehrtc eine Submission ausgeschrieben. Es
handelt sich bei dem Objekte n. a. um 46,100 Kubik
meter Bvdenbewegnng, 87,000 Quadratmeter Böschungs-
fläche, 10,100 Quadratmeter Pflasterungen und Chans-
sierungen und 36,500 Quadratmeter sonstige Wege-
arbeiten. Die Arbeiten sind in einem Monate zu bc
ginnen und innerhalb 30 Wochen zu vollenden. Es
waren 34 Offerten abgegeben, die sich meistens um
450,000 Mark herum bewegten. Das niedrigste Gebot,
abgegeben von H. Liier in Derneburg, war 262,558
Mark, während I. E. Nichter w Cie. in Hannover mit
698,182 Mark das Höchstgebot abgaben. Es hat sich

also die ungeheure Differenz von über 434,000 Mark
ergeben. Die Schwierigkeit bei den Arbeiten liegt be-

sonders in dem schweren Mergelboden. — Eine Mil-
lion Unterschied hei einer Sulmüssion zwischen dem
höchsten und dem niedrigsten Augchot ist letzthin wirk-
lich in Mainz passiert. Es handelt sich um die Arbeiten
und Lieferungen zur Trockenlegung eines 1200 Meter
laugen Tunnels. Der teuerste Meister forderte 1,144,000
Mark, der billigste nur 92,610 Mark, der Unterschied
betrug also genau 1,051,390 Mark. „Wenn man ge-
wohnt ist „Snbmissionsblüten" nur am schwachen Baume
des Handwerks zu sehen, ist es ganz gut, derartige
Früchte auch im Garten des Großunternehmertums zu
registrieren", meint das „Gewerbeölatt von Elsaß-Loty-
ringen."

Schrcinereiausstellung in Prag. Ein Ansstellnugs-
komitee der Genossenschaft der Tischler in Prag macht
dem schweizerischen Konsulat in Prag die Mitteilung,
daß daselbst unter dem Protektorat der Handels- und
Gewerbekammer in Prag vom 20. August bis 30. Sep-
tember 1905 iin Industrie-Palast eine Fachansstellung
für Tischlerei, Mölielfahrikation und verwandte Gewerbe
stattfindet. Daselbst wird eine selbständige technologische
internationale Abteilung für Motoren,
Holzbearbeitungsmaschinen aller Art, Tischler
Werkzeuge und Arbeitsbehelfe, Bau- und
Möbelschläge, Möbelstoffe und Ue b erz ugleder,
Lacke und Firnisse, sowie alle sonstigen in der
Tischlerei und Möbelfabrikativn verwendeten Halb- und
Ganzfabrikate eingerichtet. Erfindungen, Patente und
Neuerungen ans diesem Gebiete finden besonders Be-
rücksichtigung.

Darstellung von weißem Zement. Die Methode zur
Darstellung Von weißem Zement besteht darin, daß man
Aetzkalk und Quarzsaud oder Kieselsäure, die möglichst
frei von Eiscnverbiudungen ist, fein mahlt, diese Stoffe
in geeignetem Mengevcrhältnis unter Zusatz von Alkalien
(Alkalicarbonaten, Aetznatron oder Aetzkali oder kvn-
zentrierten Alkalilaugen) mischt, entsprechend dem 1- bis
3ffachen Gewicht des im Gemisch enthaltenen Silikates.
Aus dem ganzen Gemisch bereitet man, lt. „Chem. Ztg.".
eine Rohzementmasse, diese schmilzt man, zerkleinert oder
körnt das Schmelzgut, laugt die zerkleinerte oder ge-
körnte Masse in siedendem Wasser aus, bis ihr Prozent-
gehalt an Alkalien aus die richtige Menge gebracht ist,
trocknet die Masse bei schwacher Rotglut nnd mahlt sie

schließlich. (Amer. Patent 774,840 vom 15. Nov. 1904.
E. Gogler, Podgvrze b. Krakau.)
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